
Sage  Raggal  

Das nächtliche Gelage  Großes Walsertal  

  

  

Im Großen Walsertal erzählt man sich vom Nachtvolk, welches in stürmischen 

Nächten singend und tanzend durch die Wälder und Täler zieht. Man sollte den 

grusligen Gestalten lieber nicht begegnen, denn manch einer sei von einer solchen 

Begegnung nicht zurückgekehrt.   

  

Es ist noch gar nicht lange her, da wollte ein Jäger aus Raggal zur Morgenstunde auf 

der Alpe Partnum sein. Deshalb machte er sich schon nach dem Abendbrot auf den 

Weg. Als er kurz vor Mitternacht zu einer verwitterten Tanne kam, beschloss er, eine 

Rast zu machen. Er kümmerte sich nicht um das zertrampelte Gras um die Tanne 

herum und schloss die Augen. Die Raggaler Kirchturmuhr schlug zwölf. Sogleich 

ertönte ein ohrenbetäubendes Brausen. Erschrocken versteckte er sich hinter einem 

großen Stein. Da zog auch schon das Nachtvolk herbei und ließ sich unter wildem 

Geschrei bei der Wettertanne nieder. Sie begannen im Kreis um die Tanne zu tanzen. 

Aus den wuchtigen Tannenästen erklang Musik. Sogar die kleinsten Zweige pfiffen im 

Takt.   

  

So ging es eine ganze Weile, und das Nachtvolk tanzte immer wilder. Plötzlich sah der 

Jäger ein Rudel Hunde den Berg herauflaufen. Jeder von ihnen trug ein Fässchen 

Wein. Da beendete das Nachtvolk seinen Tanz und leerte die Fässer.  

  

Bevor der Tag anbrach, endete das Gelage. Das Nachtvolk verschwand, mit ihm die 

Hunde und deren Fässer. Am zertrampelten Boden erkannte der Jäger, dass es kein 

Traum gewesen war.   

  

Nie mehr näherte sich der Jäger einer solchen Tanne, vor allem nicht bei Nacht.  
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Fragen zur Sage Raggal 

Das nächtliche Gelage Großes Walsertal 
 

 

 

1. Was macht das Nachtvolk? Kreuze die richtige Antwort an! 

 

   O Das Nachtvolk schläft besonders gerne und lange. 

   O Das Nachtvolk mag die Nacht nicht. 

   O Das Nachtvolk zieht singend und tanzend durch die Gegend. 
  
 

2. Wer wollte zur Morgenstunde auf der Alpe Partnum sein? 

 

  _______________________________________ 
 
 

3. Wo beschloss er, kurz vor Mitternacht eine Rast zu machen? 

 

 _______________________________________ 
 
 

4. Welche Sätze sind richtig? Unterstreiche sie! 

 

 Das Gras um die Wettertanne war zertrampelt. 

 Die Kirchturmuhr schlug elf. 

 Ein ohrenbetäubendes Brausen ertönte. 

 Der Jäger versteckte sich hinter einem Baum. 

 
 

5. Verbinde die richtigen Satzteile! 

 

 Das Nachtvolk ließ sich   um die Tanne zu tanzen. 
 

 Sie begannen     erklang Musik. 
 

 Aus den Tannenästen         bei der Wettertanne nieder. 
 
 

6.  Setze die fehlenden Wörter ein! 

 

 Plötzlich sah der Jäger ___________________________ den Berg herauflaufen. 

 

 Jeder von ihnen trug ein ___________________________________. 
 
 

7. Wie stellst du dir das Nachtvolk vor? Zeichne es! 

 

 


